
Wahlprüfsteine des Bürgerforums Stralau   |   Wahlen zum Abgeordnetenhaus Berlin, 20. September 2026 

Bürgerforum Stralau · Wahlprüfsteine 2026     Seite 1 

WAHLPRÜFSTEINE 

des 

Bürgerforums Stralau 

zu den Wahlen des 20. Abgeordnetenhauses von Berlin 

und der Bezirksverordnetenversammlungen 

am 20. September 2026 

Halbinsel Stralau · Friedrichshain-Kreuzberg 

 

Dieser Katalog enthält 9 Wahlprüfsteine zu lokalen Themen, 

die das Bürgerforum Stralau den kandidierenden Parteien zur Stellungnahme vorlegt. 
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Wahlprüfsteine des Bürgerforums Stralau 

zu den Wahlen des 20. Abgeordnetenhauses von Berlin und der 
Bezirksverordnetenversammlungen am 20. September 2026 

 

1. Fragen zum Rummelsburger See 

 

Beschreibung 

 

1. Der Rummelsburger See ist ein bedeutender 
innerstädtischer Naherholungsraum für die 
angrenzenden Bezirke und Berlin. Seit der 
Wende erfolgten intensive Maßnahmen zur 
Sanierung und Renaturierung des 
ehemaligen Industriegebiets, ein neues 
Wohnquartier wurde geschaffen. Das 
Wasser und Ufer (außer Biotopen) ist für 
jeden zugänglich. (Entwicklungskonzept 
Rummelsburger See Abschnitt Friedrichshain 
2017, BA Vorlage V/330/19; Link: RuBuSee ) 

 

2. Die kontinuierliche Übernutzung der Seefläche führt zu einer 
Belastung und Verwahrlosung durch unsichere ankernde und 
schwimmende Unterkünfte auf dem See. Der Bericht 2024 der 
Wasserschutzpolizei Berlin (DS 19/19930 von 8/2024) listete 243 
dauerstillliegende Objekte, davon ca. 70% unbemannt. Im Gutachten 
war eine maximale Belastungsgrenze von 75 Booten errechnet 
worden. (Links: Protokoll Umweltausschuss 20.03.2025 ; Anfrage 
Umsetzung 7.BinSchStrOAbweichV) 
 

3. Zunehmende Verstöße gegen den Umweltschutz: 
Drogenproblematik, Lärm, nächtliche Versorgungsfahrten mit kleinen 
Motorbooten, Einbrüche auf Hausbooten und in angrenzenden 
Wohngebieten, Vermüllung, fehlende Entsorgung von Fäkalien und 
Bootsmüll, mehrfache Bootsbrände. 
 

4. Auf Initiative der CDU Lichtenberg ist ein Wasserflächen-
Nutzungskonzept für alle Berliner Gewässer erarbeitet 
worden und soll zur Abstimmung gestellt werden – mit 
definierten Arealen für geschützte Bereiche (Biotope, 
Nistschutz für Wasservögel, Schilfgürtel), öffentliche 
Nutzungsbereiche ohne dauerndes Ankern sowie 
bewirtschaftete Bereiche (Gastronomie, Bootsverleih, Sport, 
Hausboote, Segelschulen, Marinas u. a.). 

Unsere Fragen an Ihre Partei 

 

▶ Unterstützt Ihre Partei die Ziele des Entwicklungsgutachtens V/330/19 und welche Konzepte 
haben Sie für die weitere Entwicklung des Rummelsburger Sees? 

▶ Was schlägt Ihre Partei zur Lösung der Probleme durch Übernutzung vor? 

▶ Welche Position nimmt Ihre Partei zum geplanten Wasserflächennutzungskonzept ein und 
unterstützen Sie eine regelbasierte Nutzung? 

2014 

2026 

https://www.berlin.de/ba-friedrichshain-kreuzberg/politik-und-verwaltung/aemter/umwelt-und-naturschutzamt/aktuelles/buergerbeteiligung-entwicklungskonzept-rummelsburger-see-teilbereich-friedrichshain-630320.php
https://www.parlament-berlin.de/ados/19/UK/protokoll/uk19-050-wp.pdf
https://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/19/SchrAnfr/S19-19930.pdf
https://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/19/SchrAnfr/S19-19930.pdf
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Wahlprüfsteine des Bürgerforums Stralau 

zu den Wahlen des 20. Abgeordnetenhauses von Berlin und der 
Bezirksverordnetenversammlungen am 20. September 2026 

 

2. Geplante Geflüchtetenunterkunft Alt-Stralau 63–67 

 

Beschreibung 

 

• Auf dem brachliegenden Grundstück Alt-Stralau 
63–67 plant der Berliner Senat den Neubau einer 
Modularen Unterkunft für Flüchtlinge (MUF) mit 
ca. 300 Plätzen sowie die Umgestaltung des 
denkmalgeschützten Bestandsgebäudes. 

• Vorhabenträgerin ist die Degewo AG 
(Grundstückserwerb April 2025). Das LAF ist für 
den Neubau zuständig und schreibt den 
Betreiber aus. 

• Das denkmalgeschützte Bestandsgebäude soll 
denkmalgerecht saniert und für soziale 
Infrastruktur genutzt werden. 

• Baubeginn laut aktuellem Stand (Dezember 
2025): 1. Quartal 2027; Fertigstellung: März 
2029. Eine öffentliche Informationsveranstaltung 
wurde mehrfach verschoben – ein fester Termin 
steht bis heute nicht fest.  

 

 

Bewertung 

 

Die Halbinsel Stralau ist eine weitgehend autark gelegene Wohnsiedlung mit ca. 5.000 Anwohnenden und 
begrenzter Infrastruktur. Eine Gemeinschaftsunterkunft für 300 Personen bedeutet eine erhebliche Änderung 
für das Wohn- und Sozialumfeld. Die Planung schreitet seit Jahren fort – ohne dass die direkt betroffene 
Nachbarschaft ausreichend informiert und einbezogen wurde. Angebote für die Nutzung des 
Bestandsgebäudes wurden zwar angekündigt, ein verbindliches Konzept liegt jedoch noch nicht vor. 

 

Ergebnis 

 

• Die Planungen laufen seit mehreren Jahren ohne ausreichende Beteiligung der Stralauer 
Bewohnerschaft. Eine angekündigte Bürgerinformationsveranstaltung wurde mehrmals verschoben; 
ein verbindlicher Termin ist auch Mitte 2026 nicht bekannt.  

• Die vorhandene Infrastruktur auf der Halbinsel – Kitas, Schulen, öffentlicher Nahverkehr, Freiflächen – 
ist für die bestehende Bevölkerung bereits knapp bemessen. Konkrete Planungen zur Kompensation 
dieser Engpässe fehlen. 

• Die Nutzung des denkmalgeschützten Bestandsgebäudes als soziale Drehscheibe für Anwohnende 
und Geflüchtete ist konzeptionell vorgesehen, ein verbindliches Nutzungskonzept unter Einbezug der 
Nachbarschaft liegt jedoch noch nicht vor. 

• Eine spätere Umwandlung in sozialen Wohnraum ist laut Senat langfristig möglich – konkrete Zusagen 
oder Rahmenbedingungen hierfür fehlen jedoch. 

 

Das Grundstück Alt-Stralau 63–67: derzeit brach, 
mit denkmalgeschütztem Bestandsgebäude (links) 

und angrenzender Neubebauung (rechts). 
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VERBESSERUNG / FORDERUNGEN DES BÜRGERFORUMS 

 

• Unverzügliche Durchführung einer öffentlichen Bürgerinformationsveranstaltung auf der Halbinsel 
Stralau durch Degewo, LAF und Bezirk – mit ausreichend Vorlauf und echter Dialogmöglichkeit. 

• Erarbeitung eines transparenten, verbindlichen Nutzungskonzepts für das Bestandsgebäude unter 
frühzeitiger Einbindung von Nachbarschaftsinitiativen, lokalen Vereinen und örtlichen Einrichtungen. 

• Konkrete Aussagen und Planungen zur Stärkung der Infrastruktur auf der Halbinsel (KITA-Plätze, 
Schulkapazitäten, ÖPNV, Grünflächen) im Zuge des Bauvorhabens. 

• Gestaltung der Außenflächen als öffentlich nutzbarer Stadtplatz, der Begegnung zwischen 
Geflüchteten und der Nachbarschaft fördert. 

 

Unsere Fragen an Ihre Partei 

 

▶ Wird sich Ihre Partei für eine unmittelbare und verbindliche Bürgerbeteiligung am 
Bauvorhaben Alt-Stralau 63–67 einsetzen? 

▶ Wie sichert Ihre Partei, dass das Nutzungskonzept für das Bestandsgebäude gemeinsam mit 
der Nachbarschaft entwickelt wird – und nicht einseitig von Degewo, LAF oder Bezirk 
vorgegeben wird? 

▶ Welche konkreten Maßnahmen plant Ihre Partei, um die Infrastruktur der Halbinsel Stralau 
(KITA, Schule, ÖPNV, Freiflächen) im Zuge des Neubaus angemessen zu verstärken? 

▶ Unterstützt Ihre Partei eine langfristige Nachnutzung des Gebäudes als sozialer Wohnraum für 
die Stralauer Bevölkerung – und falls ja, unter welchen konkreten Bedingungen? 
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Wahlprüfsteine des Bürgerforums Stralau 

zu den Wahlen des 20. Abgeordnetenhauses von Berlin und der 
Bezirksverordnetenversammlungen am 20. September 2026 

 

3. Ampelschaltung am Bahnhof Ostkreuz (Buslinien M43 und 347) 

 

Beschreibung 

 

• Der Sinn dieser Fußgänger-Ampel ist offensichtlich 
ausschließlich der, für Fahrgäste die sichere Verbindung 
zwischen drei Buslinien und dem Bahnhof Ostkreuz herzustellen.  

• Der Querungswunsch über die Fußgängerampel kann über den 
vorhandenen Taster angemeldet werden. 

• Die Wartezeit vor der roten Fußgängerampel beträgt in jedem 
Fall zwischen 60 bis 120 Sekunden, egal ob mit oder ohne 
Betätigung des Tasters. 

• Die lange Rotschaltung führt dazu, dass mehr als die Hälfte der 
Wartenden bei Rot über die Ampel läuft, um den einfahrenden 
Bus zu erreichen. Darunter sind auch viele Schulkinder. 

• Nach Auskunft eines Mitarbeiters der SenMVKU liegt die lange 
Rotphase zum einen daran, 
     - dass die Fußgänger-Lichtsignalanlage (LSA) am Bahnhof  
       Ostkreuz gemeinsam mit der LSA Hauptstraße / An der Mole  
       durch ein gemeinsames Schaltgerät gesteuert wird, das die  
       beiden LSA synchron schaltet, 
     - zum anderen, dass auch die Busse der BVG  
       behinderungsfrei die LSA passieren sollen, sie melden sich  
       über Funk an der LSA an und nach Durchfahrt wieder ab,  
       wodurch sich die Umschaltung in die Fußgängerphase um  
       einige Sekunden verzögern kann. 

 

Unsere Forderungen 

 

• Sofortige Umstellung der LSA: nach dem Drücken des Haltewunsch-Knopfes eine sehr kurzfristige 
Umschaltung auf Grün. 

• Stopp der Möglichkeit für Busse, die Fußgängerampel auf Rot zu schalten. 

• Aufhebung der sinnfreien Synchronschaltung mit der LSA Hauptstraße / An der Mole. 

• Einbau eines zusätzlichen Anforderungstasters für blinde und sehbehinderte Menschen. 

 

Unsere Frage an Ihre Partei 

 

▶ Was ist Ihre Position / die Ihrer Partei? Was werden Sie tun, wenn Sie / Ihre Partei in 
Regierungsverantwortung sind bzw. nach den Wahlen gelangen werden? 
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Wahlprüfsteine des Bürgerforums Stralau 

zu den Wahlen des 20. Abgeordnetenhauses von Berlin und der 
Bezirksverordnetenversammlungen am 20. September 2026 

 

4. Tempo 30 auf Stralau 

 

Beschreibung 

Die Strecke von der Ampel (Alt-Stralau 4) bis zur Bus-Endhaltestelle (Tunnelstraße) an der Stralauer Spitze 
ist ca. 1,3 km lang. Davon sind ca. 167 m temporäre Zone 30. 

Aktuell benötigt man mit den Tempozonen 50 bzw. 30 für diese Strecke theoretisch 1,7 Minuten.  
Wenn die gesamte Strecke Zone 30 wäre, bräuchte man 2,6 Minuten – oder gerade mal 54 Sekunden 
länger.  

 

Unsere Forderung 

Die Einrichtung von Tempo 30 für die gesamte Strecke Alt-Stralau 4 bis Ende Tunnelstraße. Wir gewinnen 
damit mehr Sicherheit und haben gleichzeitig weniger Lärm und Abgase. 

Die Novellierungen der StVO und des StVG 2024 haben die Möglichkeit zur Anordnung von Tempo-30-
Zonen erheblich erweitert. Insbesondere ist es Kommunen nun möglich, Geschwindigkeitsbeschränkungen 
aus Gründen des "Schutzes der Umwelt, darunter des Klimaschutzes, zum Schutz der Gesundheit oder zur 
Unterstützung der städtebaulichen Entwicklung" anzuordnen (§6 Abs.4a Satz 1 StVG). 

 

Unsere Frage an Ihre Partei 

 

▶ Welche Position nehmen Sie und Ihre Partei bezüglich Tempo 30 auf der Halbinsel Stralau ein? 
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Wahlprüfsteine des Bürgerforums Stralau 

zu den Wahlen des 20. Abgeordnetenhauses von Berlin und der 
Bezirksverordnetenversammlungen am 20. September 2026 

 

5. Falschparken in verkehrsberuhigten Wohnstraßen 

Palmkernzeile und Dora-Benjamin-Park – Xhain / Stralau: 
 
Das Konzept des verkehrsberuhigten Wohnens wird durch (Dauer-)Falschparker 
ausgehebelt – das OA kann dem seit Jahren nichts entgegensetzen. 

 

Beschreibung 

 

• "Palmkernzeile" und "Dora-Benjamin-Park" sind seit Jahren als verkehrsberuhigte Wohnstraße 
ausgewiesen – es gibt hier nur eine gemeinsame Straße ohne Geh-/Radwege. 

• Ziele: mehr Lebensraum, weniger Parkraum, erhöhte Verkehrssicherheit, gleichberechtigte Nutzung, 
weniger Lärm / Abgase / Schmutz, Förderung nachbarschaftlicher Interaktion, Spielmöglichkeiten. 

• Parken ist nur auf den Flächen mit Kopfsteinpflaster gestattet – viele Autofahrer erkennen diese 
Parkflächenmarkierung nicht, andere verstoßen bewusst dagegen. 

 

Bewertung: Der öffentliche Raum wird zweckentfremdet durch Falschparken und Parkverkehr, 
die Schwächeren sind gefährdet, das ‚Recht des Stärkeren‘ regiert hier seit Jahren. 

 

Ergebnis / aktuelle Situation 

• Täglich sind viele Flächen von Falschparkern belegt; die ursprünglichen Ziele werden seit Jahren nicht 
erreicht; Schrittgeschwindigkeit wird regelmäßig missachtet. 

• Die Aufenthaltsfunktion ist stark beeinträchtigt; abgestellte Fahrzeuge stellen für spielende Kinder und 
Radfahrer eine Sichtbehinderung und potenzielle Gefährdung dar. 

• Zusätzlicher Parkplatzsuchverkehr stellt eine weitere Beeinträchtigung und potenzielle Gefährdung dar. 

• Die Möglichkeit, Fahrzeuge regelwidrig abzustellen, bremst den Umstieg auf Fahrrad oder ÖPNV. 

 

Verbesserungsvorschläge 

• Entlang der beschriebenen Straßenzüge werden Findlinge / Pflanzkübel sowie alle 15 Meter die 
Straßenbäume aus dem Berliner Klimaanpassungsgesetz (KAnGBln) gesetzt – Falschparken wird 
wirksam verhindert und die Geschwindigkeit reduziert. 

• Die klare Kennzeichnung fördert die Akzeptanz der geltenden Regelung. 

• Stichprobenhafte Geschwindigkeitsüberwachung würde nachweislich wirken. 

 

Unsere Fragen an Ihre Partei 

▶ Wird sich Ihre Partei für die Durchsetzung der "Verkehrsberuhigung" der beiden 
ausgewiesenen verkehrsberuhigten Bereiche einsetzen? 

▶ Wie bewertet Ihre Partei die vorgeschlagenen Maßnahmen zur wirksamen Beruhigung und 
Verhinderung von Falschparken? 

▶ Hat Ihre Partei weitere / andere Maßnahmen geplant, um den beschriebenen Missständen zu 
begegnen? 

 

➔  Anlagen: Situation „Palmkernzeile“ und Situation „Dora-Benjamin-Park“ 



Wahlprüfsteine des Bürgerforums Stralau   |   Wahlen zum Abgeordnetenhaus Berlin, 20. September 2026 

Bürgerforum Stralau · Wahlprüfsteine 2026     Seite 9 

 

Anlage 1: Situation „Palmkernzeile" 

Mangelhafte Kennzeichnung sowohl der Parkplatzbereiche als auch der Straße als verkehrsberuhigtem 
Bereich führt zu erheblichem Falschparken und gefährlicher Gassenbildung.  

Der Verkehr ist entgegen dem Konzept überhaupt nicht „beruhigt“, was nicht nur zu den Stoßzeiten der KITA 
erhebliche Probleme macht. 

 
Vorschlag Ziel-Situation „Palmkernzeile“: 
Pflanzkübel, Findlinge oder Abgrenzungen mit Spielgeräten und Sitzgelegenheiten -im Mäander angeordnet 
zur Beruhigung und Aufwertung der Straße. Bepflanzungen tragen außerdem zu einem besseren Klima bei. 
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Anlage 2: Situation „Dora-Benjamin-Park" 

 
Mangelhafte Kennzeichnung der Parkplatzbereiche führt zu erheblichem Gelegenheits-Falschparken an 
vielen Stellen. Dazu kommen zahlreiche Dauerfalschparker, die regelmäßig hier stehen und sich von 
seltenen 10€-Verwarnungen seit Jahren nicht abschrecken lassen.  
Der zugehörige Parkplatzsuchverkehr belastet und gefährdet zusätzlich. 

 
 

Vorschlag Ziel-Situation „Dora-Benjamin-Park“ 
Pflanzkübel oder Findlinge in den betroffenen Bereichen verbessern die Erkennbarkeit und verhindern 
Falschparken. Bepflanzungen tragen außerdem zu einem besseren Klima bei. 
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Wahlprüfsteine des Bürgerforums Stralau 

zu den Wahlen des 20. Abgeordnetenhauses von Berlin und der 
Bezirksverordnetenversammlungen am 20. September 2026 

 

6. Wiederherstellung des Baumbestandes auf der Halbinsel Stralau 

 

Beschreibung 

 

• 210 Bäume wurden in den vergangenen neun Jahren auf Stralau 
gefällt – allein auf öffentlichem Land. Dazu kommen Fällungen auf 
privaten Grundstücken. 

• 48 Bäume wurden im gleichen Zeitraum auf öffentlichem Land neu 
gepflanzt. 

• 162 Stralauer Bäume sind also ersatzlos entfallen, davon sind die 
meisten Straßenbäume. 

• Allein in der Straße Fischzug / Fischzug Promenade / Fischzug 
Wohnpark wurden 49 Bäume gefällt, nur 4 wurden neu gepflanzt. 

(Alle Zahlen laut bezirklicher Listen) 

    

 

Im Ende des vergangenen Jahres verabschiedeten 
Klimaanpassungsgesetz ist folgendes Ziel festgelegt:  
„Bis zum 31.12.2027 soll der Straßenbaumbestand im Umfang von 
440.000 Straßenbäumen wiederhergestellt sein. Hierzu sind vorrangig 
alle offenen und nicht wieder bepflanzten Baumscheiben mit jeweils 
einem gesunden Straßenbaum zu bepflanzen.“ 

 

Unsere Fragen an Ihre Partei 

 

▶ Was ist nach Auffassung Ihrer Partei unbedingt zu tun, um das 
anspruchsvolle Ziel der Wiederherstellung des 
Straßenbaumbestandes zu erreichen? 

▶ Sieht Ihre Partei eine Priorisierung der Pflanzungen 
entsprechend der Schwerpunkte des 
Umweltgerechtigkeitsatlasses? 

▶ Wenn Ihre Partei sich derzeit in Entscheidungspositionen 
befindet: Was haben Sie bereits in Land bzw. Bezirk zur 
pünktlichen Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben getan? 
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Wahlprüfsteine des Bürgerforums Stralau 

zu den Wahlen des 20. Abgeordnetenhauses von Berlin und der 
Bezirksverordnetenversammlungen am 20. September 2026 

 

7. Kynaststraße und Kynastbrücke 

 

Beschreibung 

 

• Insbesondere die Kynaststraße wird als Schleichweg 
für PKW und Lastwagen genutzt. 

• Lange Staus nicht nur im Berufsverkehr, auch die 
Buslinien 347 und M43 verspäten sich. 

• Lebensgefahr für Fahrradfahrende: Nur in Teilen der 
Kynaststraße gibt es einen Radweg. An der Mole gibt 
es keinen. 

• Fehlende Querungshilfen für Fuß- und Radverkehr 
an der Einmündung der Straße An der Mole in die 
Kynaststraße. 

• Lebensgefahr für diejenigen, die von der Marktstraße  
auf einen im Nichts verschwindenden Bürgersteig die 
Brücke hochlaufen. 

• An diesen Problemen hat sich trotz 
Lösungsvorschlägen der Parteien zu den Wahlen 
2021 nur der M43er und der Name der unteren 
Kynaststraße geändert. 

• Video-Link zur Dokumentation: 

https://stadtmonitor-berlin.de/2024/05/26/kynastbruecke-am-ostkreuz-rote-warnweste/ 

 

Unsere kurzfristigen Forderungen 

 

• Sofortige Geschwindigkeitsbegrenzung in beide 
Richtungen auf 20 km/h.  

• Sofortige Einführung von ‘Überholen von 
Fahrrädern verboten". 

• Regelmäßige Kontrollen der Einhaltung beider 
Vorschriften. 

• Öffnung des bisher einseitigen Radweges 
zwischen Marktstraße und An der Mole für beide 
Richtungen (wie zum Beispiel beim Parkweg: 
Schild Fußgehende, darunter Schild: „Radfahrer 
mit Schrittgeschwindigkeit frei“). 

• Ampelschaltung als Querungshilfe an der Einmündung der Straße An der Mole in die Kynaststraße mit 
Vorrangschaltung für die Buslinien 347 und M43. 

 

Unsere Frage an Ihre Partei 

 

▶ Welche Lösung haben Sie für die Stralauer Buslinien und die Fahrradfahrenden auf 
Kynaststraße und Kynastbrücke? 

https://stadtmonitor-berlin.de/2024/05/26/kynastbruecke-am-ostkreuz-rote-warnweste/
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Wahlprüfsteine des Bürgerforums Stralau 

zu den Wahlen des 20. Abgeordnetenhauses von Berlin und der 
Bezirksverordnetenversammlungen am 20. September 2026 

 

8. Wasserspielplatz Alt-Stralau 10 

 

Beschreibung 

 

• Gemeinsam mit Kindern gebaut und geplant im Jahr 2012; 
Ausstattung: Sandkasten, Klettergeräte, Holzsteg, 
Spielwiese, Solarpanel, mehrere Wasserspiele (Pumpen, 
Fontänen, Wassergraben mit Staustufen und Klappen)  

• Der Spielplatz war ein beliebtes und vielgenutztes 
Ausflugziel für Familien. 

• In 2017 wurde der Wasserzugang über das Nachbarhaus 
durch den Eigentümer (WBM) gesperrt. 

• Seit 2017 wird angekündigt, dass der Wasseranschluss 
wiederhergestellt wird. Seit 2019 steht das Bürgerforum mit 
diversen verantwortlichen Akteuren in Kontakt (Bezirksamt, 
BVV, Spielplatzkommission). 

• Trotz wiederholter Zusagen (in 2019, 2021, 2022, 2024), 
dass Gelder bereitstehen und Firmen beauftragt werden, 
einen neuen Wasserzugang zu legen, ist der Spielplatz 
immer noch ohne Wasser. 

• Marode Konstruktionen wurden seit 2017 nicht mehr 
erneuert, sondern nur noch rückgebaut (Wasserpumpe, 
Solarpanel, Holzsteg, Teile der Klettergeräte und 
Sitzbänke). 

• Der Spielplatz ist mittlerweile die meiste Zeit verwaist    

Unsere Fragen an Ihre Partei 

▶ Wer ist aus Sicht Ihrer Partei verantwortlich für diese 
Verrottung öffentlichen Eigentums? 

▶ In welcher Weise wird sich Ihre Partei für die Erneuerung 
des Wasserzugangs und eine Wiederherstellung der 
ursprünglichen Ausstattung einsetzen? 

 

 

 

Reparaturbedürftige Kletterelemente 

2019 existierten noch Pumpe und Steg – auch 
wenn damals schon kein Wasser mehr floss. Zustand Anfang 2026: Wasserpumpe 

und Steg sind abgebaut. 
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9. Fehlendes Freizeitangebot für Jugendliche auf Stralau 

 

Beschreibung 

 

• Auf der Halbinsel Stralau existieren lediglich ein paar Spielplätze für Kleinkinder. 

• Für Jugendliche im Alter von 10–17 Jahren existieren keinerlei öffentliche Freizeitangebote auf der 
Halbinsel. 

• Aufgrund der großen Anzahl von Kindern bzw. Jugendlichen existiert ein besonderer Bedarf an 
Jugendarbeit auf der Halbinsel. Insbesondere klassische Angebote für Jugendliche. (Jugendclub, 
Jugendcafé, selbstorganisierte Abende/Angebote, Bandproben, Schach, Basteln, Spieleabende, …) 
kommen in unserem Kiez zu kurz oder gar nicht vor. 

• Der vorhandene Fußballplatz ist nicht öffentlich zugänglich und wird vorwiegend von Vereinen genutzt. 
Außerhalb dieser Nutzungszeiten ist der Platz geschlossen und nicht nutzbar. 

• Der Sportplatz der Thalia-Grundschule ist nicht öffentlich zugänglich und daher auch nicht von 
Jugendlichen nutzbar. 

• Die Jugendbegegnungsstätte Spreeinsel auf Stralau wird zum allergrößten Teil für auswärtige 
Jugendliche, die Berlin besuchen, vorgehalten und bietet daher auch kaum Möglichkeiten für die 
Jugendlichen, die hier wohnen. 

 

Unsere kurzfristigen Forderungen 

 

• Nutzung des Grundstücks Alt-Stralau 63-67 als Fläche für den vorhandenen Bedarf an Jugendarbeit 
und Freizeitangeboten auf der Halbinsel Stralau. Dies muss bei der zukünftigen Nutzung des aktuell in 
Planung befindlichen Neubaus sowie des vorhandenen Altbaus berücksichtigt werden. 

• Erneute Nutzung des verwaisten und verwilderten 
Sportgeländes an der Grünanlage “Kynaststr. 4, 5“ am 
Uferweg Paul-und-Paula-Ufer: Aufbau eines Fußballkäfigs 
inklusive Möglichkeit zur Nutzung als Basketballplatz oder 
weiterer Sportarten mit der Möglichkeit der durchgängigen 
Nutzung von Jugendlichen unter Einhaltung der 
Regularien im öffentlichen Raum.  
Dieser Ort wurde früher bereits für Jugendarbeit genutzt 
(Jugendclub Jugendfreizeitschiff Freibeuter). Es sollte 
geprüft werden, ob durch Sponsoren die Finanzierung 
maßgeblich unterstützt werden kann. 

• Relevante Links: 

1. Wettbewerb Stadthaus Stralau 2021 

2. Geflüchtetenunterkunft Alt-Stralau: FAQ zu den Plänen des Senats 

3. Jugendbegegnungsstätte Spreeinsel 

Unsere Frage an Ihre Partei 

 

▶ Welches Konzept für Freizeitangebote und Jugendarbeit haben Sie für Jugendliche auf 
Stralau? 

https://www.eharchitekten.de/projekt.php?id=66
https://julianschwarze.de/faq-gefluechtetenunterkunft-alt-stralau/
https://www.alte-feuerwache.de/seite/tagungsh%C3%A4user/jugendbegegnungsst%C3%A4tte-spreeinsel

